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Seit wann und in welchen Fällen 
kommt Ligosan® Slow Release bei 
Ihnen zum Einsatz?
Ich verwende das Präparat etwa seit 
2013 und bin über Fachliteratur dazu 
gekommen. Ich hatte über sogenannte 
Begleittherapien bei der Parodontitis-
behandlung gelesen, unter anderem 
für meine studentischen Vorlesungen 
bzw. im Rahmen von Vorträgen für 
Kollegen über lokale Antibiose. Ich ver-
wende das Lokalantibiotikum vor allem 
in der Reevaluation und Nachsorge, 
wenn Taschen noch tief, d. h. > 5 mm, 
und aktiv, also blutend, sind.

Welche Erfahrungen haben Sie mit 
Ligosan Slow Release gemacht?
Mit dem Produkt ging die Entzündung 
fast immer zurück, teilweise konnten 
auch Taschentiefenreduktionen von 
bis zu 2 mm erzielt werden. Sollte den-
noch eine Indikation zu chirurgischem 
Vorgehen bestehen, bei Taschen 
> 6 mm, dann ist die lokale Antibiose 
in jedem Fall auch eine gute Vorberei-
tung für die Lappenbildung und Wund-
heilung.

Was macht für Sie bei Ligosan Slow 
Release den Unterschied?
Ligosan Slow Release ist eine gute 
Alternative, bevor chirurgische Maß-
nahmen getroffen werden. Auch ist es 
eine sehr gute Vorbereitung vor chirur-
gisch-regenerativen Maßnahmen, z. B. 
im Hinblick auf Schmelz-Matrix-Pro-
teine oder Knochenersatzmaterialien, 
bei denen der Erfolg auch wesentlich 
von einer guten Entzündungsfreiheit 
abhängig ist.

Fordern Sie jetzt kostenlos Informa-
tionen und Beratungsunterlagen 
für das Patientengespräch an unter: 
www.kulzer.de/ligosanunterlagen

Kulzer GmbH
Tel.: 0800 43723368
www.kulzer.de/ligosan

Ligosan® Slow Release – 
der „Taschen-Minimierer“

Kulzer
[Infos zum Unternehmen]

Univ.-Prof. Dr. 
Nicole B. Arweiler

[Infos zur Person]
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Univ.-Prof. Dr. Nicole B. Arweiler, 
Dipl.-Biol. Wolfgang Falk
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„Alternative Therapiestrategien in der 
Zahnarztpraxis“ 
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HINWEIS: Ligosan® Slow Release ist in der Schweiz nicht zugelassen.

Einerseits ist es in der unterstützen­
den Implantattherapie (UIT)  wichtig, 
dass der Patient eine adäquate häus­
liche/persönliche Mundhygiene durch­
führt. So sollten diese Patienten regel­
mäßig zur Anwendung geeigneter 
Mundhygienemaßnahmen motiviert und 
instruiert werden.2 Andererseits ist eine 
professionelle zahnmedizinische Betreu­
ung mit regelmäßiger klinischer Diag­
nostik und Implantatreinigung durch das 
zahnärztliche Team erforderlich.2

In der Implantatnachsorge nimmt vor  
allem die regelmäßige mechanische 
 Reinigung der Implantat­ und Zahn­
oberflächen eine zentrale Position ein. 
Hierbei kann auf weitestgehend be­

währte Verfahren der unterstützenden 
Parodontitistherapie zurückgegriffen 
werden. Zur mechanischen Biofilment­
fernung hat sich der Einsatz handels­
üblicher Küretten und Scaler sowie 
oszillierender Schall­ und Ultraschall­
instrumente, allein oder in Kombina­
tion, etabliert.8 Es scheint naheliegend, 
dass die Anwendung dieser Instrumente 
auch in der Implantatnachsorge sicher 
und effektiv sein könnte. Entsprechend 
stehen zur mechanischen Reinigung 
der Implantate unterschiedliche (im­
plantat)spezifische Instrumente bzw. 
Systeme zur Verfügung, wie z. B. Hand­
instrumente (Scaler, Küretten), oszil­
lierende Schall­ und Ultraschallinstru­

mente, Luft­Pulver­Wasserstrahl­Geräte 
sowie laserbasierte Systeme.2,9–12

Für die handinstrumentelle mechanische 
Reinigung von Implantatoberflächen 
stehen verschiedene spezielle Carbon­, 
Titan­ oder Kunststoffküretten bzw. 
­scaler zur Verfügung.13–15 Insgesamt 
wird die Effektivität der Biofilmentfer­
nung mit den zur Verfügung stehenden 
Handinstrumenten vornehmlich als in­ 
effektiv bewertet.11 Während insbe­
sondere Kunststoffküretten zwar eine 
geringe Beeinträchtigung der Implan­
tatoberfläche bewirken und einen 
hohen Patientenkomfort versprechen, 
steht einem Einsatz jedoch ihre geringe 
Effizienz bei der Biofilmentfernung so­
wie ihr Unvermögen beim Entfernen 
von Zahnstein und subgingivalen Kon­
krementen entgegen.16,17 Die Anwen­
dung von Carbon­ oder Titanküretten 
gilt heute als effizienter, sodass, wenn 
überhaupt, diese für die Handinstru­
mentierung bevorzugt empfohlen wer­
den können.11 
Neben dem Einsatz bzw. Nutzen der 
 manuellen Instrumentation hat sich zu­ 
nehmend der Einsatz druckluftbetrie­
bener Schall­ bzw. piezoelektrischer 
 sowie magnetostriktiver Ultraschall­
instrumente (Scaler) zur Reinigung von 

Prof. Dr. Dirk Ziebolz, M.Sc., DH Barbara Kampfmann

Ein dauerhafter Erhalt der periimplantären Gesundheit und die 
damit verbundene zielgerichtete Vorbeugung periimplantärer Er­
krankungen sind von wesentlicher Bedeutung bei der Sicherung 
eines langfristigen Implantaterhalts.1–3 Entsprechend nimmt eine  
professionelle kontinuierliche und präventionsorientierte Betreuung 
von Implantatpatienten im Rahmen der sogenannten unterstüt­
zenden Implantattherapie (UIT) einen bedeutenden Stellenwert 
ein.3–7 Der hier beschriebene Patientenfall zeigt die Einsatzmöglich­
keiten eines piezoelektrischen Ultraschallscalers im Rahmen der UIT  
zur effizienten Reinigung von Zahn­ und Implantatoberflächen.

Ultraschallaktiviertes  
mechanisches Biofilmmanagement 

Abb. 1: Panoramaschichtaufnahme des Ausgangsbefundes im Jahr 2004.
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Prof. Dr. Dirk Ziebolz
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Besucher der diesjährigen IDS können bei 
orangedental/DDI Mehrwerte in der Be-
handlung durch primäre Erfassung digitaler 
Daten mittels DVT, Modell- bzw. Zahnscans 
sowie des Bewegungsmessungssystems 
Freecorder®BlueFox erleben. Zudem wird 

bei einem Glas frisch gepressten Bio- 
Orangensaft der neue digitale dentflow™ 
präsentiert. Ein neuer Intra-
oralscanner rundet das Port-
folio der digitalen Erfassungs-
systeme ab. 

Außerdem wird das Unternehmen die Rönt-
gengeräte von Vatech vorstellen. Der solide 

Bestseller PaX-i 3D Greennxt, mit 
4,9 Sekunden Umlauf, steht ab 
der IDS ganz neu mit einem Ein-
steigervolumen von 8 x 9 cm zur 
Verfügung. DVTs dieser Baureihe 
können jederzeit auf ein größeres 
Volumen, 12 x 9 oder 16 x 9 cm, 
per Upgrade erweitert werden. 
Alle DVTs werden mit der neuen 

Rekonstruktionssoftware Ez3D-i, oder wahl-
weise mit der byzznxt 3D, geliefert. 
Erstmalig lädt das Unternehmen jeden 
Abend zum dinner&learn auf das orange-
dental-Hotelschiff Rhein Melodie ein. Für 
Kunden sind das Dinner und die Vorträge 
kostenfrei.
Die Anmeldung erfolgt per E-Mail über  
Frau Martina Betz (mbe@orangedental.de).  
Weitere Informationen gibt es auf der 
 Website des Unternehmens.

Quelle: orangedental GmbH & Co. KG

Messeneuheiten

Digitalisierung im Fokus

orangedental
[Infos zum Unternehmen]

Gerade im Verhältnis zwischen Patient und Zahnarzt spielt Vertrauen eine 
wichtige Rolle. Patienten bleiben ihrer Zahnarztpraxis nur treu, wenn sie 
ihr vertrauen und wenn sie spüren, dass verantwortungsvoll und patien-
tenorientiert gehandelt und behandelt wird. Aus diesem Grund bietet 
 PERMADENTAL seinen Kunden einen ganz besonderen Service: Patienten, 
die nach gutem Zahnersatz zu günstigen Preisen suchen, haben die Mög-
lichkeit, eine Patientenbroschüre mit zusätzlichen Praxisempfehlungen 
aus ihrer Umgebung anzufordern. 
Bei diesem zusätzlichen Mehrwert für  PERMADENTAL-Kunden werden 
jeweils drei Zahnarztpraxen, deren ausdrückliche schriftliche Geneh-
migung dafür vorliegt, in Wohnortnähe des Interessenten mit den 
erforderlichen Praxisdaten angegeben. So wissen Patienten und 
Praxisteams zu schätzen, was wirklich wichtig ist: Vertrauen, das 
gewachsen ist. Mehr als 1.100 Kunden in ganz Deutschland haben 
PERMADENTAL bereits erlaubt, ihre Praxis bei entsprechenden 
 Patientenanfragen zu empfehlen.

Quelle: PERMADENTAL GmbH

Broschüren mit Praxisempfehlungen

Vertrauen kann man nicht kaufen 
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 allem dann, wenn ein Patient langjährig 
betreut wird, ist es wichtig, zu erfah­
ren, ob sich patientenspezifische und 
allgemeinmedizinische Risikofaktoren 
verändert haben. Hier sollte an  erster 
Stelle an ein erhöhtes Risiko durch 
Diabetes gedacht werden, aber auch 
andere allgemeinmedizinische Erkran­
kungen (kardiovaskuläre Erkrankungen 
und Neoplasien) können aufgrund der 
erfolgten Therapien und der notwendi­

gen Medikamenteneinnahme zu einem 
veränderten Risikoprofil führen. Das 
Update der Anamnese ist also auch im 
Rahmen der UPT sehr wichtig, um ge­
gebenenfalls aufgrund eines veränder­
ten Risikoprofils eine Veränderung des 
Behandlungsintervalls zu veranlassen. 
Im nächsten Schritt ist es wichtig, der 
Diagnostik besondere Aufmerksamkeit 
zu schenken. Die Instrumentation ist 
zwar ein zentraler Bestandteil der UPT, 

in keinem Fall sollte sie aber Bestands­
aufnahme und Dokumentation verdrän­
gen. Für die Diagnose ist dabei der pa­
rodontale Befund unerlässlich, eine Zu­
nahme der Sondierungstiefen und eine 
Erhöhung des BOP­Index sind zentrale 
Indikatoren für eine Progression paro­
dontaler und periimplantärer Erkran­
kungen. Zum Erheben der benötigten 
Daten darf daher nicht davor zurück­
geschreckt werden, auch Implantate 
zu sondieren. Dabei ist es wichtig, dass 
hierfür millimeterskalierte PAR­Sonden 
verwendet werden. Für die Sondie­
rungsbefunde an natürlichen Zähnen 
haben sich seit Jahrzehnten metallische  
Sonden bewährt. Bei Implantaten ist 
die Herausforderung für das Erheben 
korrekter und reproduzierbarer Sondie­
rungsbefunde größer. Da es durch die 
Diskrepanz von Implantatdurchmesser 
und Kontur der Suprakonstruktion re­
gelmäßig zu einer Überkonturierung 
der Suprastruktur kommt, sind für 
Sondierungen an Implantaten flexible, 

Abb. 3: Panoramaschichtaufnahme nach einer prothetischen Funktionsperiode von zehn Jahren.

Abb. 6 Abb. 7 Abb. 8

Abb. 4: Für das Sondieren an dentalen Implantaten sind biegsame, millimeterskalierte Sonden empfehlenswert (z.B. Colorvue Kit PCV11KIT6, Hu­Friedy). –  
Abb. 5a und b: Eine gerade Arbeitsspitze (1P, W&H Dentalwerk Bürmoos GmbH) ist universell für die Instrumentierung natürlicher Zähne geeignet. – 
Abb. 6: Für die Bearbeitung schwer zugänglicher Bereiche der Zahn­ und Wurzeloberflächen (z.B. Furkationen) bieten sich gebogene Arbeitsspitzen (3Pr/3Pl, 
W&H Dentalwerk Bürmoos GmbH) an. – Abb. 7: Die spitz zulaufende sechseckige Implantatreinigungsspitze (1I, W&H Dentalwerk Bürmoos GmbH) er­
möglicht eine atraumatische und effiziente Reinigung der Kronen­ und Abutmentoberflächen. – Abb. 8: Für die manuelle Instrumentierung der Implantat­
oberflächen sind Titan­ oder Carbonküretten geeignet.

Abb. 4 Abb. 5a Abb. 5b
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Halle 3.1   
Stand H019

Zum 3. Trierer Forum für Innovative Implantologie, das am 
12. und 13. April 2019 erneut im Robert­Schuman­Haus Trier 
stattfi nden wird, haben der wissenschaftliche Leiter, Prof. Dr. 
 Daniel  Grubeanu, und die veranstaltende OEMUS MEDIA AG 
viel Neues zu bieten. Mit bisher durchschnittlich 80 bis 100 
zahnärztlichen Teilnehmern ist die Veranstaltung bereits jetzt 
zu einer festen Größe in der Region geworden. Ergänzend zu 
den bereits bestehenden hochkarätigen regionalen Implanto­
logie­Veranstaltungen der OEMUS MEDIA AG in Süd­, Ost­, 
West­ und Norddeutschland ist das Trierer Forum für Innova­
tive Implantologie Bestandteil dieses Konzepts für die Region 
Trier (Eifel – Mosel – Saar) und soll zugleich länderübergrei­
fende (Luxemburg) Ausstrahlung haben. 2019 werden die 

Landeszahnärztekammer Rheinland­Pfalz, die Deut­
sche Gesellschaft für Orale Implantologie e.V. (DGOI) 
sowie die Landesverbände der DGI, der DGMKG und 
des BDO Kooperationspartner sein, wodurch die Ver­
anstaltung zusätzlich an Bedeutung gewinnt.
Ein Pre­Congress Workshop fi ndet  am Freitagnach­
mittag statt. Am Samstag wird die Ver anstaltung mit 
der Übertragung einer Live­OP in den Tagungssaal 

via Multi­Channel­Streaming eröffnet. 
Für ein hochkarätiges Vortragspro­
gramm unter der Themenstellung „Im­
plantologie als chirurgische und pro­
thetische Disziplin – neueste Techni­
ken und Risikomanagement“ werden 
namhafte Referenten in diesem Kon­
text die derzeit wichtigsten Themen in 
der Implantattherapie aufzeigen. Zum 
Referententeam gehören u.a. Prof. Dr. 
Daniel Grubeanu, Prof. Dr. Dr. Adrian 
Kasaj, Prof. Dr. Sven Reich, Prof. Dr. Dr. 
Knut A. Grötz, Prof. Dr. Dr. Dr. Shahram 
Ghanaati, Prof. Dr. Karsten Kamm, Dr. 
Dr. Wolfgang  Jakobs und Dr. Dr. Thomas Morbach. Ein zwei ­
tägiges Hygieneseminar rundet das Programm auch als Team­
fortbildung ab. Die begleitende Industrieausstellung fi ndet 
am Samstag, dem 13. April, statt. 

OEMUS MEDIA AG 
www.trierer-forum.de

Trierer Forum 2019  

3. Trierer Forum
[Programm]
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Am 10. und 11. Mai 2019  fi ndet auf dem 
Gelände des Klinikums Konstanz unter 
der Themenstellung „Ceramic Implants – 
Game Changer in der Implantologie“ 

die 5. Jahrestagung der Internatio­
nalen Gesellschaft für metall freie 
Implantologie e.V. (ISMI) statt. 
Renommierte Referenten und die 

Teilnehmer werden an beiden Kon­
gresstagen praktische Erfahrungen 

und aktuelle Trends beim Einsatz von 
Keramikimplantaten diskutieren.
Auch mit ihrer 5. Jahrestagung möchte 
die im Januar 2014 in Konstanz ge­

gründete ISMI – Inter national Society of Metal­Free Implan­
tology – wieder Zeichen auf einem besonders innovativen 
Feld der Implantologie setzen. Nach einer gelungenen Auf­
taktveranstaltung in 2015 und den erfolgreichen Jahreskon­
gressen in Berlin 2016, Konstanz 2017 und Hamburg 2018, 
lädt die ISMI 2019 erneut nach Konstanz ein. Die zweitägige 
Veranstaltung beginnt am Freitag zunächst mit einem Pre­ 
Congress Symposium, Seminaren und der Übertragung einer 
Live­Operation via Internet. Höhepunkt des ersten Kongress­

tages ist dann im direkten Anschluss die ISMI White Night 
(hedicke‘s Terracotta), bei der die Teilnehmer in entspannter 
Atmosphäre mit Wein und Musik den Tag ausklingen lassen 
können. Der Samstag steht dann ganz im Zeichen der wis­
senschaftlichen Vorträge. Die Themenpalette wird hier erneut 
nahezu alle Bereiche der metallfreien Implantologie umfas­
sen. Wissenschaftlicher Leiter der Tagung ist der Präsident 
der ISMI, Dr. Dominik Nischwitz.
Die ISMI wurde mit dem Ziel ins Leben gerufen, die metall­
freie Implantologie als eine innovative und besonders zu­
kunftsweisende Richtung innerhalb der Implantologie zu för­
dern. In diesem Kontext unterstützt die ISMI ihre Mitglieder 
mit Fortbildungsangeboten sowie regelmäßigen Fach­ und 
Marktinformationen. Darüber hinaus setzt sich die ISMI in ih­
rer Öffentlichkeitsarbeit, d. h. in den Fachkreisen sowie in der 
Pa tientenkommunikation, für eine umfas­
sende Etablierung metallfreier implanto­
logischer Behandlungskonzepte ein. ISMI­ 
Mitglieder erhalten auf die Kongress gebühr 
eine Ermäßigung von 20 Prozent.

OEMUS MEDIA AG
www.ismi-meeting.com
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10./11. Mai 2019 | Konstanz
hedicke’s Terracotta

Ceramic Implants – Game Changer 
in der Implantologie

5TH Annual Meeting of
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Keramikimplantate – Game 
Changer in der Implantologie

ISMI
[Programm]
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Ein neues Kapitel für die dentale Implan­
tologie wird diesen Sommer in Madrid 
aufgeschlagen. Auf dem Global Sympo­
sium von Nobel Biocare, dem ersten von 
insgesamt drei internationalen Fortbil­
dungsveranstaltungen, werden im Juni 
Neuentwicklungen im Implantatdesign 
sowie die nächste Entwicklungstufe  
in der Implantatbettpräparation vor­
gestellt. Weltweit anerkannte 
Experten werden zudem ei­
nen Einblick in Entwicklun­
gen geben, die es Behand ­ 
lern ermöglichen werden, ihre 
Patienten mithilfe digitaler 
Techniken schneller und bes­
ser an das Behandlungsziel zu 

bringen. Ergänzt werden diese Innova­
tionen von neuen Implantatoberflächen, 
die bereits auf der IDS in Köln vorgestellt 
werden.
Die Nobel Biocare Global Symposium Ver­
anstaltungsreihe ersetzt das ursprüng­
lich für Juni 2019 angekündigte Global 
Symposium in Las Vegas. Die Entschei­
dung, drei statt nur eine Veranstaltung 

abzuhalten, wurde aufgrund 
des außerordentlich positiven 
Feedbacks auf die aktuellen 
Innovationen seitens der an 
der Produktentwicklung be­
teiligten Experten getroffen. 
Damit soll nun noch mehr Be­
handlern die Möglichkeit ge­

geben werden, die zukunftsweisenden 
Innovationen direkt und vor Ort zu erle­
ben. So wird es neben dem Auftaktevent  
in Madrid vom 27. bis 29. Juni 2019 je­
weils eine weitere Veranstaltung in Las 
Vegas (2020) und Tokyo (2021) geben.  
Weitere Informationen sind online  
auf www.nobelbiocare.com/global- 
symposia erhältlich. Teilnehmer, die  
sich bereits für das  ursprünglich in 2019 
geplante Las Vegas Symposium ange­
meldet haben, können ihre Registrie­
rung problemlos für eine der drei neuen 
Veranstaltungen ändern.

Nobel Biocare Deutschland GmbH
www.nobelbiocare.com

Global Symposium startet in Madrid

Nobel Biocare
[Infos zum Unternehmen]
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170 x 210 mm

Inserts/Flyers/Brochures Bound inserts

Glued-in inserts/glued-in samples

* plus postageThe net invoiced amount is subject to the statutory rate of value added-tax.

(More formats: upon request)
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With the exclusive package, which is reserved for the premium partner of a particu-
lar Implantologie Journal issue, advertising opportunities can be multiplied.

Target group:   implantologists, periodontists, 

  dental technicians

Package includes:  cover picture

  A4 advertisement

  company portrait/interview (approx. 2 p.)

  CME professional article

  CME webinar/tutorial/live surgery (incl. production)

  Alternatively: live tutorial/live surgery possible (upon request)

  newsletter release

  availability at ZWP online

Special features:   CME articles, web tutorials/interviews as well as alternative products are 

published on the news platform ZWP online and can accessed there at 

all times. Additionally, the premium content is featured in the regularly 

published ZWP online newsletter (with 33,000 subscribers).

CME Online Print Package

CME Online Print Package
incl. CME Web-Tutorial/
Web-Interview

Price 9.900 EUR*

CME Online Print Package 
incl. Live-OP/CME Studio-Tutorial

Price 13.900 EUR*

CME Online Print Package 
incl. Live-OP/CME Studio-Tutorial

Price 

With the exclusive package, which is reserved for the premium partner of a particu-
 issue, advertising opportunities can be multiplied.

Target group:   implantologists, periodontists, 

  company portrait/interview (approx. 2 p.)

  CME webinar/tutorial/live surgery (incl. production)

  Alternatively: live tutorial/live surgery possible (upon request)

  company portrait/interview (approx. 2 p.)

  CME webinar/tutorial/live surgery (incl. production)

company portrait/interview

(approx. 2 pages)

CME professional article

(multiple pages)

CME webinar 

(1 page)

newsletter 

release

� ling at 

ZWP online
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* Nur der Anzeigenanteil (Format 1/1, 4c) in Höhe von 2.950 € ist rabatt- und AE-fähig.


